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Großzügige Spender, dankbare Empfänger: Karsten Dirks und Dietmar P. Walter (hinten mit dem sym-
bolischen Scheck) überreichten der Kita 6000 Euro. Es freuen sich: Mareike zum Brook, Daniela Janssen,
Mareike Assing (alle Kita-Mitarbeiterinnen), Henry Petersen, Christina Christians (beide Förderverein),
Angelika Wennmann, Esther Kurth, Miriam Zorn (alle Kita) und einige Kinder. EZ-Bild: Wilken

Lob für die Tochter - Appell an das Land
Gestern Jubiläumsfeier der
EVAG im Außenhafen.

Von EZ-Redakteur
AXEL MILKERT
S 0 49 21 / 89 00 410

Emden. Feierlicher Rahmen in
maritimer Umgebung: Mit 200
Gästen hat die Emder Verkehrs
und Automotive GmbH gestern
ihr 100-jähriges Jubiläum be-
gangen. Gefeiert wurde im Zelt
zwischen Großer Seeschleuse
und VW-Kai im Außenhafen.

Die Redner nutzten das Fo-
rum nicht nur, um ihre Glück-
wünsche loszuwerden oder die
Geschichte des Unternehmens
Revue passieren zu lassen. Es
gab auch kritische Untertöne.
„Wir brauchen das Bekenntnis
des Landes, dass weiter in die
Infrastruktur des Emder Hafens
- in deren Instandhaltung und
deren Ausbau - investiert wird”,
sagte EVAG-Geschäftsführer
Karsten Dirks vor Kunden,
Mitarbeitern sowie Vertretern
aus Politik, (Hafen-) Wirtschaft
und Verwaltung. Der Präsident
der hiesigen Industrie- und
Handelskammer, Wilhelm-
Alfred Brüning, wurde noch
deutlicher. „Eine schlechte Inf-
rastruktur belastet das gesamte
Land und dessen Bevölkerung”,
sagte er und nannte ein Bei-
spiel: Wenn der Nord-Ostsee-
Kanal für einen Tag gesperrt
würde, hätte das 12 500 Last-
kraftwagen zusätzlich auf den
Straßen zur Folge. „Ohne eine
angemessene Infrastruktur
würden wir viele, viele andere
Probleme bekommen”, warnte
Brüning. Er ging in diesem Zu-
sammenhang auch auf ein Em-
der Hafenthema ein. Der neue
Kran am Südkai als Ersatz für

zwei defekte Verladebrücken sei
zwar „rechtzeitig zum Geburts-
tag der EVAG” geliefert worden,
doch die Kran-Lösung sei erst
„auf massiven Druck der Ha-
fenwirtschaft” auf Niedersach-
sen Ports zustande gekommen.
Brüning: „Solche Szenarien
sollten künftig mit Bedacht
rechtzeitig vermieden werden.”

Lob und Anerkennung zollte
die Muttergesellschaft der
EVAG, der Logistik-Konzern
Schenker Deutschland AG. De-
ren Vorstandsvorsitzender Dr.
Hansjörg Rodi: „Wir bekennen
uns zur EVAG.” Sie sei „ein
einzigartiger Spezialist” auf
dem Automobilsektor, aber
auch für Stückgüter oder Pro-
jektladungen. Rodi hob hervor,
dass das Emder Unternehmen
mit den beiden Geschäftsfüh-
rern Dirks und Dietmar P.
Walter eine „sehr, sehr gute
Besetzung” habe. „Unsere Ge-
schäfte sind hier in sehr guten

Händen. Wir sind glücklich,
dass die EVAG nach wie vor in
unserem Konzern ist.”

Dem Emder Hafen beschei-
nigte Rodi, alles zu bieten, was
man für eben jene Geschäfte
benötige. Aber auch Rodi
schrieb dem Land etwas ins
Stammbuch: „Gute Infrastruk-
tur ist Kernaufgabe der Politik.”

„Kein Jammerlied”
In seinem geschichtlichen Ab-
riss skizzierte Dirks den Werde-
gang der EVAG und erinnerte
an die frühen Wurzeln der
einstigen Tochter der Hambur-
ger HAPAG, die 1913 vom da-
maligen Generaldirektor der
HAPAG, Albert Ballin, ins Le-
ben gerufen wurde. Dirks stellte
selbstbewusst den Stellenwert
Emdens heraus: „Der west-
lichste Hafen musste sich noch
nie verstecken.” Er dankte aus-
drücklich Kunden, Mitarbei-

tern, verschiedenen Institutio-
nen und Dienstleistern, „die
uns in all den Jahren zur Seite
gestanden haben”.

Auch auf die Möglichkeit,
am Standort Emden - obwohl
konzerngebunden - eigenver-
antwortlich wirken zu können,
wies Dirks hin. „Der Schenker-
Vorstand hat uns einen Ver-
trauensvorschuss gegeben.” Es
sei „Hoffnung und auch ein
wenig Forderung zugleich, dass
diese Form der ostfriesischen
Freiheit weiter bestehen wird”.

Zum Motto des Jubiläums -
„Aufbruch ins 2. Jahrhundert” -
mochte auch eine Aufforde-
rung Brünings an die Wirt-
schaft im Nordwesten passen:
„Wir sollten aufhören, ein
Jammerlied anzustimmen und
stattdessen die Ärmel hoch-
krempeln und anpacken.” Die
Wirtschaftsdaten gerade auch
für Ostfriesland seien besser, als
dies die Berichterstattung in
den Medien vermuten lasse.

Die Feier auf dem „Middel-
mantje” im Emder Hafen fand
in einem auffallend schlicht-
elegant gestalteten Ambiente
statt. Beauftragt damit war die
Emder Firma Haase Catering.
Das Fingerfood wurde in einem
eigens angefertigten „Schiffsre-
gal” serviert. Die „Regalbretter”
waren Metallplatten in Form
von Segelbooten. Aufdruck:
100 Jahre EVAG. Den musikali-
schen Teil gestaltete die Emder
Shanty-Gruppe. Moderator der
Veranstaltung war Josef Lede-
rer, Sprecher der Schenker
Deutschland AG.

H Heute ab 11 Uhr ist die Be-
völkerung eingeladen, am Ver-
waltungssitz (Schweckendieck-
platz) mitzufeiern.

Feierlicher Rahmen: Die EVAG - links im Bild Geschäftsführer Karsten Dirks - empfing gestern im Hafen 200 geladene Gäste.

Hübscher Jubiläumsgag: Fingerfood auf Segelboot-Metall-Brett-
chen. EZ-Bilder: Wilken

22 500 Euro für Emder Einrichtungen
EVAG bat Gäste der Jubilä-
umsfeier um Geldzuwen-
dungen anstelle von Ge-
schenken.

Emden. Die EVAG Emder Ver-
kehrs und Automotive GmbH
feiert, und mehrere soziale und
kulturelle Einrichtungen in
Emden werden davon profitie-
ren. Den Anfang machte in
dieser Woche die Kindertages-
stätte Barenburg, der die beiden
EVAG-Geschäftsführer Karsten
Dirks und Dietmar P. Walter
einen Scheck im Wert von 6000
Euro überreichten.

Die Kita will das Geld als
Grundstock für die Gestaltung
des Außengeländes nutzen.

Den Scheck nahmen die Vor-
sitzenden des Fördervereins,
Christina Christians und
Henry Petersen, entgegen. Ge-
plant ist unter anderem die
Anschaffung einer Schaukel für
behinderte und nicht behin-
derte Kinder. Und weil sich die
EVAG so großzügig zeigte, soll
das Gerät nach Möglichkeit
maritim gestaltet werden.

Die EVAG hatte die Gäste ih-
rer Feier zum 100-jährigen Ju-
biläum gebeten, anstelle von
Geschenken einen Geldbetrag
zu überweisen. Dadurch kamen
22 500 Euro zusammen, teilte
Dirks gestern auf der großen
Feier im Außenhafen mit. Wei-
tere Einrichtungen werden in

den Genuss einer Spende kom-
men, unter anderem die Thea-
tergruppe „Theartic” und der
Bauverein Neue Kirche, kün-
digte Dirks an. Und sämtliche
Emder Fußballvereine sollen
neue Bälle erhalten. „Es geht
uns darum, nachhaltige Pro-
jekte zu unterstützen”, erklärte
Dirks gegenüber der EZ. Die
EVAG wolle mit dieser Aktion
auch ihre starke Bindung an
Emden unterstreichen.

Profitieren sollen alle Alters-
gruppen, wie Walter betonte.
„Wir wollen da unterstützen,
wo Not am Mann ist.” Wichti-
ges Kriterium dabei: Das Geld
soll an parteipolitisch neutrale
Einrichtungen gehen. axl
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